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Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Mitglieder des Stadtjugendrings,

als ich im Mai 2020 mein Amt als Oberbürgermeister der Stadt 
Schwabach angetreten habe, war dies in einer Zeit, die wir 
alle so noch nicht erlebt hatten: Die Corona-Pandemie führte 
zu Kontaktbeschränkungen, geschlossenen Läden, Bädern, 
Schulen, Kitas und Jugendeinrichtungen. 
Als ich jedoch hörte, dass sich die Schwabacher Kinder- und 
Jugendarbeit eben gerade nicht in Schockstarre befand, son-
dern die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Einrichtungen 

und die Jugendleiterinnen und -leiter in den Verbänden in kürzester Zeit Online-
Angebote auf die Beine gestellt hatten und mit „ihren“ Kindern und Jugendlichen 
über Social Media in regem Kontakt waren, da erfüllte mich dies mit Erleichterung 
und auch Stolz auf den enormen Willen der Verbände unserer Stadtgesellschaft.
Anfang Juni waren dann unter Auflagen wieder Angebot der Kinder- und Jugend-
arbeit in Präsenz möglich. Und wieder gelang es der Jugendarbeit in wenigen Ta-
gen, flexibel zu reagieren, Hygienekonzepte zu erstellen, Masken zu tragen und 
auf Abstand und Desinfektion zu achten, kurz: Jugendarbeit zu einem sicheren 
Ort der Begegnung zu machen. Mein großer Dank gilt den haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die auch in diesem von der Pandemie 
geprägten Jahr die richtigen Konzepte und Angebote entwickelt haben.
Auch wenn es nicht bei diesem ersten Lockdown geblieben ist, hoffe ich sehr, 
dass sich Kinder und Jugendliche bald wieder entspannt mit anderen in den Ein-
richtungen, beim Spielmobil und im Jugendverband treffen können. Denn Kinder- 
und Jugendarbeit ist nicht nur in Schwabach ein unverzichtbarer Teil im Leben 
junger Menschen. 

Euer und Ihr
Peter Reiß
Oberbürgermeister

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern, liebe Jugendleiterinnen und Jugend-
leiter, liebe Freunde der Jugendarbeit,

„Jugendarbeit im Krisenmodus, aber keine Krise der Jugend-
arbeit“, so würde ich das Jahr 2020 überschreiben. Zu Beginn 
sah ja noch alles nach einem normalen Jahr aus. Doch dann 
hatte das Virus auch Schwabach erreicht und der erste Lock-
down traf uns ziemlich überraschend.
Doch in den Einrichtungen des Stadtjugendrings, aber auch 
in vielen seiner Mitgliedsverbände entstanden in kürzester 
Zeit neue Formate: Basteltipps im Blog, virtuelle Offene Türen 

und Gruppenstunden, Angebote „to go“ zum Abholen oder direkt nach Hause 
gebracht, gemeinsame Spiele online uvm. 
Ende Mai wurde Jugendarbeit dann mit Hygienekonzepten wieder real möglich. 
Auch da waren wir in unseren Einrichtungen und Verbänden wieder schnell da-
bei. Endlich gab es wieder Jugendarbeit im direkten Kontakt, wenn auch mit Mas-
ke, Abstand, Desinfektion und Lüften. Im AUREX war Ende Juli sogar ein kleines 
Open-Air-Festival mit lokalen Bands möglich. Der erneute Lockdown am Jahres-
ende war bitter. Aber nach unseren Erfahrungen im Frühjahr waren wir schnell 
wieder digital organisiert. 
Wie wir gemeinsam in Schwabach dieses schwierige Jahr kreativ gemeistert ha-
ben, könnt Ihr auf den folgenden Seiten nachlesen. Und im Jahresbericht 2021 
steht dann hoffentlich wieder etwas von großen Festivals, Zeltlagerromantik, 
dem Tag der Jugendverbände und gut besuchten Schulungen „in echt“ und mit 
freudigen Umarmungen. Bis dahin bleibt uns nur die Sehnsucht danach und das 
Bestreben, Jugendarbeit auch unter schwierigsten Bedingungen lebendig zu er-
halten.

Magdalena Reiß
Vorsitzende Stadtjugendring Schwabach
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G Am 04.02.2020 lud der Vorstand, unterstützt von einem jungen Vor-
bereitungsteam, zu einem „Eat & Meet“ ins AUREX. Die jungen 
Schwabacher*innen konnten den fünf Kandidat*innen für die Wahl zum/
zur Oberbürgermeister*in beim Pizzabacken (eat!) und Kickern näher 
kommen (meet!). Anschließend wurde im Saal heiß diskutiert. Über 60 
junge Menschen von 17 bis 25 Jahren formulierten an den 4 Tischen eines 
World-Cafés ihre Vorstellun-
gen und Ideen zu verschie-
denen Themen. Engagiert 
trugen sie ihre Anliegen vor. 
Die Veranstaltung wurde 
sowohl von den Jugend-
lichen als auch von den 
OB-Kandidat*innen so gut 
angenommen, dass sie län-
ger als geplant miteinander 
diskutierten.
Da viele Eltern bereits ihren Jahresurlaub für die Betreuung ihrer Kinder 
während der Schulschließungen aufgebraucht hatten, legten das Bay. 
Kultusministerium und der Bay. Jugendring ein Förderprogramm für zu-
sätzliche Ferienbetreuungen auf. Dem schloss sich der Stadtjugendring 
gerne an und organisierte in der 4. August- und in der 1. Novemberwoche 
eine ganztägige Kinderbetreuung. Ausgehend vom AUREX wurden das 
Spielmobil, das Stadtmuseum und ein Bauernhof besucht, Filme produ-
ziert, Fotos geschossen und ein Exit-Game gespielt.
Mitte Oktober fuhren Vorstand und Mitarbeiter*innen auf ein Klausurwo-
chenende nach Bayreuth. Vormittags ging es vor allem um die anste-
henden Verhandlungen mit der Stadt Schwabach über einen Grundla-
genvertrag. Dieser würde die Übertragung kommunaler Aufgaben der 
Jugendarbeit auf den Stadtjugendring verbindlich regeln und für Pla-
nungssicherheit hinsichtlich der personellen und finanziellen Ausstattung 
sorgen. Gemeinsam wurden Standards für die Einrichtungen, das Spiel-
mobil und die mobile Jugendarbeit erarbeitet.

Am Samstagnachmittag wur-
de gemeinsam die Schokofab-
rik besichtigt. Früher gab’s hier 
Schokolade, heute bietet sie 
Raum für Jugendkultur, Sport 
und Mitbestimmung. Das Herz-
stück ist eine selbst gebaute 
Skatehalle. Danach ging’s wei-
ter ins Professorium. In diesem 

Spielhaus war ausgiebig Gelegenheit, in kleinen Gruppen und mit Maske 
verschiedene Escape Games auszuprobieren.
Dieses Wochenende war eine der wenigen Zusammenkünfte in Präsenz. 
Die Vollversammlung im Frühjahr musste ausfallen, die im Herbst fand 
unter strengen Hygieneregeln im Markgrafensaal statt. So war es mög-
lich, den Haushalt 2021 zu verabschieden und notwendige Nachwahlen 
durchzuführen. Meike Korn und Fabian Martin wurden neu in den Vor-
stand gewählt, nachdem zwei Beisitzer*innen im Verlauf des Jahres aus-
geschieden waren. Vorstandssitzungen fanden überwiegend digital statt. 
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REX, die Hausbands performen bei „Valentines Rock“. In den Faschings-
ferien gibt es einen Trickfilmworkshop in Kooperation mit dem Bezirksju-
gendring. 
Aber dann der erste Lockdown im März! Ge-
meinsam schafften wir es, dass bereits eine 
Woche später digital gearbeitet wurde. Das 
jeweilige wöchentliche Online-Angebot veröf-
fentlichten wir über Instagram und blieben so 
in Kontakt mit den Jugendlichen: Gemeinsa-
mes Basteln und Kochen, Gesellschaftsspiele 
und Talk-Runden in einer virtuellen Offenen 
Tür, aber auch Beratung bei Problemen. DAS 
Highlight für viele waren unsere schön gestal-
teten Tüten. Beim Abholen vor Ort ergab sich 
ein kurzer Kontakt zu den Mitarbeiter*innen und mit dem Inhalt konnten 
die Besucher*innen zuhause kreativ werden. 

Mit Ende des Lockdowns ging es dann mit Hy-
gienekonzept wieder so „richtig“ los. Im Juli fand 
im Hof des Jugendzentrums ein kleines Open Air 
mit 3 Bands statt. Die Mädchen aus dem jeden 
Dienstagnachmittag stattfindenden Mädchenca-
fé verbrachten einen schönen Ferientag auf dem 
Nagelhof bei Spalt mit Wildkräuterwanderung 
und Blumenkränze binden. Nachdem jeder ein 
Rad hatte und alle Fahrräder „flott“ waren, star-
teten die 17 – 22-jährigen der Gruppe „B.I.A.S. 
- Boys in Aktion Schwabach“ gen Rothsee, mit 
Ghettoblaster im Anhänger! Ansonsten traf sich 

die Gruppe immer donnerstags von 18:00 - 21:00 Uhr und baute sogar 
Outdoor-Sofas für den Hof des Jugendzentrums.
Bei zweitägigen Workshops zu Homerecording und Vocalcoaching sowie 
einem viertägigen Film- und Fotoworkshop konnten sich die Jugendli-
chen Neues aneignen.
Im Oktober neu zu den Angeboten im Jugendzentrum dazu gekommen: 
die queere Offene Tür für LGBTIQ+ - Jugendlichen zwischen 12 und 27 
Jahren. Egal ob lesbisch, schwul, bisexuell, asexuell, pansexuell, trans*, 
inter* oder queer, jede*r ist willkommen - egal wie er fühlt! 
Seit Anfang Dezember war das AUREX pandemiebedingt zum zweiten 
Mal geschlossen. Die Mitarbeiter*innen boten den Jugendlichen aber auf 
dem Instagram-Profil wieder täglich virtuelle Live-Aktionen. Außerdem 
wurde ein Notfalltelefon für Jugendliche eingerichtet, über das zu festen 
Zeiten immer jemanden aus dem Kreis der Mitarbeiter*innen zu errei-
chen war. 

Jugendzentrum im AUREX
Ansprechpartner*innen: Lisa Großberger,
Katarina Stein, Nicole Gegner, Philipp Eyrich

Königstraße 20a, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 82 90 7
Internet: www.sjr-schwabach.de
Instagram: schwabach.aurex
Facebook: jugendzentrum.schwabach
E-Mail: jugendzentrum.aurex@sjr-schwabach.de

Öffnungszeiten:
Mo: 18:30 - 20:30 Queere Offene Tür
Di: 15:00 - 18:00 Mädchencafe
Mi: 15:00 - 21:00 Offene Tür
Do: 17:00 - 20:00 B.I.A.S.
Fr: 15:00 - 21:00 Offene Tür
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miert: Sabrina Burkel, bisher im AUREX tätig, unterstützt nun Carolin 
Hannamann. Der Februar startete erneut mit der alljährlichen Konzert-
veranstaltung „Bandstorming“ in Kooperation mit der Adolph von Henselt-
Musikschule, bei der wieder viele junge Musiker*innen ihr Bestes gaben. 
Im weiteren Verlauf des Monats ging es wie schon in den Vorjahren zum 
Faschingsklettern mit der Jugend des Alpenvereins. Bei Krapfen und Tee 
konnten die Jugendlichen ihre Kletterkünste unter Beweis stellen oder 
erste Versuche an der Wand wagen.
Dank der Unterstützung unseres Fördervereines konnte dieses Jahr mit 
hochwertigen Lebensmitteln gekocht und gebacken sowie ein neuer 
mobiler Basketballkorb angeschafft werden. Dieser hat uns im Sommer 
schon viele schöne sportliche Stunden beschert.

Mit dem Beginn des coronabedingten Shutdowns haben wir schnell digi-
tale Projekte ins Leben gerufen und blieben somit immer in Kontakt mit 
unseren Jugendlichen. Es gab wöchent-
lich eine digitale Offene Tür, bei der wir 
gemeinsam gekocht und gebacken oder 
online „gezockt“ haben. Das Highlight war 
ein virtueller Graffitikurs mit dem Künstler 
Carlos Lorente und dem Mediendesigner 
Bernhard Leitner. Dieser konnte ebenso 
dank der Unterstützung des Fördervereins 
professionell realisiert werden. Die jugend-
lichen Teilnehmer*innen konnten sich kos-
tenlos eine Tüte im Kinder- und Jugendtreff 
abholen, die mit Stiften, einem Block und 
dem Link zum Videotutorial bestückt war. In wenigen Stunden waren alle 
Tüten vergriffen und wir haben schon nach ein paar Tagen die ersten 
Kunstwerke zu sehen bekommen. 

Nach der Wiedereröffnung des 
Jugendtreffs konnten wir mit 
einem passenden Hygieneko-
nzept viele tolle Aktionen an-
bieten: Graffitis sprayen, Tisch-
tennis und Basketball spielen, 
Brandmalerei, Modellieren ein 
Kinoabend sowie eine Kanutour 
in den Sommerferien. 

Auch optisch hat sich die Chilling Area verändert. Dank vielerlei Renovie-
rungsarbeiten haben wir einen neu gestalteten Treffraum mit Graffiti an 
der Wand und eine sanierte und schön gestaltete Mädchentoilette. 
Anfang Dezember mussten wir pandemiebedingt wieder schließen, boten 
den Jugendlichen aber auf dem Instagram-Profil der Chilling Area wieder 
Live-Aktionen wie Quiz, Thementage, gemeinsames Kochen oder Do it 
yourself – Tipps an.
Chilling Area
Kinder- und Jugendtreff Wolkersdorf
Wendeplatz 3, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerinnen:
Carolin Hannamann, Sabrina Burkel
Telefon: 0911 / 66 04 479
E-Mail: chillingarea@sjr-schwabach.de
Instagram: chillingarea

Öffnungszeiten:
Donnerstag: 17:00 - 20:00 Uhr
Freitag: 16:00 - 22:00 Uhr

KINDER- UND JUGENDTREFF WOLKERSDORF

KINDER- UND JUGENDTREFF WOLKERSDORF

S   R
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Öffnungszeiten:
Donnerstag: 17:00 - 20:00 Uhr
Freitag: 16:00 - 22:00 Uhr

S   R w      rkStreet
MOBILE JUGENDARBEIT

w      rkStreet
MOBILE JUGENDARBEIT

Streetwork
Kappadocia 2, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerinnen:
Carolin Hannamann, Sabrina Burkel
Telefon: 09122 / 83 95 12
Mobil: 0176 / 20 31 37 25
Internet: www.sjr-schwabach.de
E-Mail: streetwork@sjr-schwabach.de
Instagram: streetwork.schwabach

Im Februar fand sich ein neues Team zusammen: Sabrina Burkel, die ei-
nige schon aus dem Aurex kennen, unterstützt nun Carolin Hannamann.
Während des Lockdowns im Frühjahr waren viele Angebote auf den soci-
al media-Accounts der Streetworkerinnen geboten: Challenges, Themen-
tage, Quizrunden, virtuelle Treffen mit den Jugendlichen.
Im Mai wurde ein geplanter Graf-
fitiworkshop kurzerhand zu einem 
virtuellen Lernort umgewandelt: 
Mit Künstlern wurde ein dreiteiliger 
Videopodcast zum Thema „Graffi-
ti und Stylewriting“ entwickelt und 
auf dem Youtube-Account des 
Stadtjugendrings veröffentlicht. 
Das hierfür benötigte Material 
konnten sich die Teilnehmer*innen über eine kontaktlose Abholstation in 
schön verpackten Tüten nach Hause holen.

Die mittlerweile etablierte Veranstaltungsreihe „Freiluft“ war trotz der pan-
demiebedingten Einschränkungen im Sommer sehr gut besucht und ein 
voller Erfolg. Da die Aktionen draußen im öffentlichen Raum stattfanden, 
konnten die Hygienebestimmungen gewissenhaft eingehalten und die im 
Frühjahr ausgefallenen Aktionen nachgeholt werden: Parkour, Artistik, 
Graffiti im Stadtpark und ein Nachtfotoshooting am Skatepark – für jeden 
war wieder etwas dabei.
Ein weiteres Highlight war das Sexualpädagogikprojekt „Let´s talk about“, 
das die beiden Streetworkerinnen im Jugendzentrum im Aurex durch-
geführt haben. In sechs Einheiten konnten sich die Jugendlichen in ent-
spannter Runde über Themen wie Körper und Sex, sexuell übertragbare 
Krankheiten oder sexualisierte Gewalt informieren und austauschen.

Auch am Skatepark in der Eilgutstra-
ße konnte ein großer Erfolg verzeichnet 
werden: Nach einem letzten Treffen der 
Nutzer*innen mit Vertreter*innen der Stadt-
verwaltung konnte die Ausschreibung für 
die neuen Geräte genau nach den Wün-
schen der Skater*innen beginnen. 
Der neuerliche Lockdown im Dezember 
traf auch die beiden Streetworkerinnen, 
die vorerst nicht mehr auf den Straßen 
Schwabachs unterwegs sein konnten. Sie 
boten aber nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung persönliche Einzel-
beratungen im Jugendzentrum im AUREX 
an.

Bürozeiten:
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
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 in Schwabach
auf spannender EntdeckungsreiseKinderKUndschafter

2020 war alles etwas anders. Aufgrund des Lockdowns war das Spielmo-
bil in den Osterferien nicht unterwegs.

Aber wir überlegten uns verschie-
dene Onlineangebote, um die 
Kinder daheim zu erreichen. So 
wurden etwa Tüten mit Material 
für das Herstellen von Jonglier-
bällen und Pois samt Anleitung 
ausgegeben. Dazu gab es zwei 
Video-Tutorials, die zeigten, wie 
Poispielen und Jonglieren geht. 
Auf der Homepage der Kinder-
kundschafter fanden sich weitere 
Basteltipps, Rätsel, Mitmachakti-
onen sowie eine Sammlung der 
beliebtesten Spielmobilrezepte.

In den Pfingst- und Sommerferien konnte das Spielmobil dann doch noch 
an 26 Tagen 9 verschiedenen Standorte anfahren. 
Es begann nun für die Kinder mit dem Desinfizieren der Hände und der 
Anmeldung im Spielmobilbüro. Gebastelt und gespielt wurde dann natür-
lich mit Abstand.  Das Team versuchte dabei die Hygieneregeln so spie-
lerisch wie möglich zu vermitteln. So wurden die benutzten Werkzeuge, 
die nicht einfach gereinigt werden konnten, bis zur nächsten Woche „in 
Quarantäne geschickt“. Auf das Kochen über dem offenen Feuer musste 
leider verzichtet werden. 

Die Kinder waren froh darüber, 
dass das Spielmobil an ihren 
Spielplatz kam. Schließlich gab 
es wenig Alternativen. So be-
suchten deutlich mehr Kinder 
das Spielmobil als im Jahr zu-
vor. Bis zu 70 Kindern pro Tag 
erlebten Normalität und Unbe-
schwertheit.

Es wurden Traumfänger aus Ästen gebastelt, Jutetaschen gestaltet, Na-
gelbilder gefertigt, an Staffeleien Bilder gemalt und aus Holzscheiben 
Schmuck hergestellt. 
Auch gab es wieder zahlreiche mediale Angebote, bei denen die 
Kinder, ausgestattet mit Smartphone, Tablet und Kamera, als 
Kinderkundschafter*innen auf eine Erkundungstour durch ihren Stadtteil 
gehen konnten. 
Das Spielmobil ist ein offenes Angebot, an dem alle Kinder ohne Anmel-
dung teilnehmen können. Wir berücksichtigen die Wünsche und Bedürf-
nisse der Kinder und beteiligen sie an der Gestaltung des Programms. 
Durch das mobile Spielangebot lernen Kinder, sich Räume kreativ anzu-
eignen und sich so vorhandene Plätze zu eigen 
zu machen.

Spielmobil / KiKU - Kinderbotschafter in Schwabach
Ansprechpartnerin: Lisa Großberger
Kappadocia 2, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 22 22
Internet: www.sjr-schwabach.de
 www.kiku-schwabach.de
E-Mail: lisa.großberger@sjr-schwabach.de
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S Während des Lockdowns im Frühjahr war das Haus geschlossen, wurde 
aber währenddessen renoviert und umgestaltet. In dieser Zeit hielten un-
sere Mitarbeiter*innen alle Stammbesucher*innen nicht nur über digitale 
Medien über die Erneuerungen auf dem Laufenden, sondern kümmerten 
sich auch weiterhin individuell um persönliche Themen und Probleme, 
die die Jugendlichen in dieser Zeit hatten. Neben dieser Beziehungsar-
beit wurden auch künstlerische Projekte angegangen. Einige der Jugend-
lichen beteiligten sich beispielsweise an dem kreativen Schreib-Projekt 
„Corona-Tagebücher“.

Das Team erarbeitete ein 
gut funktionierendes Hygi-
ene- und Schutzkonzept, 
sodass das Grüne Haus 
im Sommer wieder sei-
ne Tore öffnen durfte. So 
standen den Kindern und 
Jugendlichen wieder viele 
Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung im und am 
Haus zur Verfügung. Viele 

Aktionen, wie Foto- und Kreativprojekte oder Do-It-Yourself-Workshops, 
konnten stattfinden.

Im „Grünen Haus“ findet ihr einen Kicker und einen Billardtisch, eine 
Playstation, gemütliche Sofas und Sitzgelegenheiten und eine moder-
ne Küche. Im Garten 
befindet sich eine Skate-
rampe, ein Basketball-
korb und eine Grillstati-
on. Auch nehmen unsere 
Pädagog*innen sich Zeit 
für die Sorgen und Nöte 
der Besucher*innen. Der 
Jugendtreff bietet regel-
mäßig auch verschiedene 
Ausflüge an. So ging es 
etwa im vergangenen Oktober in die Trampolinhalle AIRTIME nach Nürn-
berg.

Im Grünen Haus ist auch immer die Meinung der Besucher*innen gefragt. 
In regelmäßig stattfindenden Jugendtreff-Versammlungen kann jede*r die 
eigene Meinung einbringen, mitentscheiden und Ideen vorschlagen.

Unsere Angebote findest du auch auf unserem Instagram-Kanal:
gruenes_haus_awo.
Unsere Angebote stehen allen Kindern und Jugendlichen in Schwabach 
offen und sind kostenfrei! Komm einfach vorbei!

AWO-Jugendtreff „Grünes Haus“
Ansprechpartnerin: Jennifer Gopp
Flurstraße 56, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 18 85 790
E-Mail: grueneshaus@awo-mfrs.de

Offene Tür:
Mo - Fr: 15 - 20 Uhr

Gruppenstunden:
Mo + Do: 20 - 22 Uhr
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Das Jahr 2020 stand auch beim Kreisjugendwerk leider ganz im Zeichen 
von Corona. Viele Aktionen mussten zwar abgesagt werden, einige Akti-
vitäten für Kinder, Jugendliche und Ehrenamtliche fanden aber dennoch 
statt. Entweder unter Einhaltung von Hygiene- und Schutzmaßnahmen 
oder als Online-Veranstaltungen.

Super Stimmung gab es so nicht nur bei unseren digitalen Spielrunden, 
Verlosungen und Online-Rätseln während des Lockdowns, sondern auch 
beim Sommeressen des Vorstands im Juli.

Auch unsere zweiwöchige Ferienbetreuung in den Sommerferien konnte 
durchgeführt werden. Hier können 
sich unsere Jugendleiter*innen 
unter Anleitung von Fachkräften 
der Jugendarbeit in der Praxis 
ausprobieren. Die Planung und 
Durchführung des Programms 
wurde zu großen Teilen durch die 
Ehrenamtlichen mit übernommen.

Dieses Jahr gab es für die Teilnehmer*innen zwischen 8 und 12 Jahren 
wieder abwechslungsreiche, spaßige und dabei Corona gerechte Aktio-
nen wie z. B. einen Musikvideo-Dreh, Rätsel- und Schatzjagden, den Bau 
eines Roboters und verschiedene weitere Kreativangebote.

Ein besonderes Highlight stellte dieses Jahr unser eigens konzipierter 
mobiler Escape Room dar, der 
Mitte Oktober von Jugendlichen 
getestet und verbessert wurde. 
Das Konzept ist simpel. Der Es-
cape Room kann in jedem belie-
bigem Raum einfach und schnell 
aufgebaut werden und soll bald 
nach der Fertigstellung in Koope-
ration mit den AWO-Ortsvereinen 
auch in kleinere Orte rund um Schwabach, in Schulen und Jugendtreffs 
wandern, sodass möglichst viele Kinder und Jugendliche durch gekonn-
tes Rätseln aus unserem Raum „ausbrechen“ können. 
Wenn ihr Lust habt den Escape Room auch mal zu spielen, vielleicht so-
gar bei der Durchführung mitzuhelfen oder wenn ihr euch ganz allgemein 
bei uns in der Jugendarbeit engagieren wollt, dann meldet euch einfach 
bei uns.

Auch alle Ideen für Aktionen und Veranstaltung sind herzlich Willkom-
men! Wir freuen uns darauf und unterstützen euch bei der Durchführung!  
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Kreisjugendwerk der AWO
Roth-Schwabach e.V.
Ansprechpartnerin:
Sheila Grießhaber
Haydnstraße 11, Schwabach
Telefon: 09122 / 93 41 911
E-Mail: jugendbuero@awo-mfrs.de
Internet: www.awo-mfrs.de/kinder-jugend-familie/jugendarbeit
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Im vergangenen Jahr war trotz oder gerade wegen Corona viel los in der 
Evangelischen Jugend hier im Dekanat und in unseren Schwabacher Kir-
chengemeinden. Vieles war anders oder neu.

Für die Kindergruppe „Krakis“ in Unterreichenbach gab es keinen Lock-
down. In Zeiten, in denen man sich nicht treffen konnte, gab es Entde-
ckertüten nach Hause geliefert. Die Jugendgruppe „Meme-Zone“ hat sich 
neu gebildet. Highlight war das Ferienprogramm im Sommer. „Wenn wir 
uns nicht real treffen können, dann halt digital“ war hier das Motto. 

Genauso war es auch in der Gethsemanekirche in Limbach.  Hervor-
zuheben sind hier auf alle Fälle die Briefaktionen im Mai und die Weih-
nachts-Päckchen im Dezember, die von Jugendlichen gestaltet und an 
Senior*innen der Gemeinde ausgetragen wurden. Ebenso wurde viele 
Abende digital „zusammengesessen“. Es wurden Spiele gemacht und 
sogar die Weihnachtsfeier hat online stattgefunden. Im Vorfeld hat jede*r 
Mitarbeiter*in ein kleines Weihnachtsfeier-Päckchen nach Hause geliefert 

bekommen. Statt der Wohntage 
im Gemeindehaus gab es die-
ses Jahr eine Radtour an den 
Rothsee und einen Open-Air-
Kino-Abend mit anschließen-
der Übernachtung im Freien. 
Auch waren wir beim Ferien-
programm dabei und haben u.a. 
Klappstühle gebaut. In Zeiten 
des Lockdowns gab es statt 
Kindergruppe einen Kidsnews-
letter mit Basteltipps, Geschich-
ten und vielem mehr. Kurz vor 
Weihnachten haben einige Ju-
gendliche dann noch zusam-

men eine Sandkastenkrippe gebaut und es gab erstmals einen digitalen 
Adventskalender.

In Dietersdorf war der Fasching 
mit den „Georgskids“ ein absolutes 
High-light und auch hier waren wir 
beim Ferienprogramm dabei und 
haben Raketen gebaut. Neu in der 
Gemeinde waren die digitalen Fa-
miliengottesdienste. Ein weiterer 
Höhepunkt war das Real Life Scot-
land Yard, das bei der Nachkonfi-
aktion zusammen mit der Wolkers-
dorfer Gemeinde gespielt wurde.

In St. Martin war Anfang des Jahres ein Ausflug ins Fürthermare noch ein 
reales Highlight, bevor mit der virtuellen Osternacht der Einstieg in die 
digitale Welt begann. Die Renovierung des Jugendraums „Zweitwohnsitz“ 
im Kapitelshaus und Aktionen wie einen Escape Room in der Kirche, ein 
Kinobesuch oder ein Ferienprogramm für Kinder waren Attraktionen im 
Sommer. Auch waren wir im Herbst das erste Mal bei der Friedensdeka-
de dabei und haben diese digital gestaltet.
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Für viele Kinder und Jugendliche sind ja eigentlich immer unsere Freizei-
ten die Krönung im Jahresverlauf. Die hatten wir natürlich auch für 2020 
geplant, konnten sie aber leider Corona bedingt nicht durchführen. Statt-
dessen haben wir unter dem Motto „Sommer natürlich“ 18 Ferienaktionen 
für Kinder in 9 verschiedenen Kirchengemeinden unseres Dekanates an-
geboten. Da wurden essbare Wildpflanzen gesammelt, Holzstühle und 
Raketen gebaut, Seifen hergestellt und es ging auf eine Entdeckertour.

Auch für Jugendliche war einiges 
an Alternativen geboten: Kanufah-
ren, Klappstuhlbau oder Radtouren 
boten jede Menge Spaß und gute 
Laune. Bei „Urlaub ohne Koffer“ 
machten sich einige junge Erwach-
sene an drei Tagen zu Fuß auf den 
Weg durch unser Dekanat und 
konnten hier so manch tolle Ecke 
ganz neu entdecken.

Mitarbeiter*nnenbildung war im letzten Jahr ein großer Schwerpunkt. 
Nachdem der Traineekurs 2019/20 beendet werden konnte, starteten wir 
im Herbst nicht nur einen, son-
dern gleich mit vier neuen Trai-
nee- und einem Teamer-Kurs. 
Zwar konnte das Schulungswo-
chenende Anfang der Herbstferi-
en nicht wie geplant stattfinden, 
die Leader kamen aber trotzdem 
auf ihre Kosten und haben sich 
mit dem Thema Krisen und Kri-
senintervention beschäftigt.

Kurz vor dem Cut durch Corona konnten wir noch unsere neue Dekanin 
Frau Sachs bei ihrer Einführung willkommen heißen. Seit September gibt 
es eine Jahrespraktikantin, die unser Team verstärkt. Und zum Frühjahr 
2021 wird das Team im Jugendwerk wieder vollständig sein.

Auf unserer Homepage findest Du Infos über unsere aktuellen Schulun-
gen für Mitarbeiter*innen, die geplanten Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche und andere laufende Projekte. Schau doch vorbei. Denn: 
Evangelische Jugend - Hier kannst Du was erleben!

Wer darüber hinaus noch up to date bleiben möchte, was uns in der Evan-
gelischen Jugend so bewegt, kann dies auch über Facebook und Insta-
gram tun.
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Evangelische Jugend im Dekanat Schwabach
Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Lisa Förster
Telefon: 09122 / 92 56 410
Fax: 09122 / 92 56 425
E-Mail: ej.dekanat-schwabach@elkb.de
Internet: www.ej.dekanat-schwabach.de
Facebook: ej.dekanat.schwabach
Instagram: ejdekschwabach
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Mit einem großen Event für die Jugend von St. Sebald sollte das Jahr 
2020 beginnen: Die bistumsweite Eröffnung der Sternsingeraktion 2020 
fand in Schwabach statt. Rund 300 Mädchen und Jungen aus den ka-
tholischen Pfarreien der Diözese Eichstätt kamen in die Kirche St. Se-
bald, um mit Bischof Gregor 
Maria Hanke Gottesdienst zu 
feiern. Anschließend ging es 
zur evangelischen Stadtkir-
che und zum Rathaus. Dort 
wurde jeweils der Segens-
spruch 20*C+M+B*20 an die 
Türe geschrieben. Die Eröff-
nungsfeier endete mit einem 
Treffen im Markgrafensaal. Die Sammlung der rund 135 Sternsinger in 
der Stadt Schwabach endete mit der stattlichen Summe von rund 35.000 
€ für Kinder in Not.

Bereits Ende Januar begannen dann die Planungen für die beiden Zeltla-
ger, die für Kinder bzw. Jugendliche in Forchheim stattfinden sollten. Es 
sollte wieder ein reichhaltiges und interessantes Programm werden, doch 
der Ausbruch der Corona-Pandemie machte einen dicken Strich durch die 
Planungen. Die rund 20 Verantwortlichen, die mit den Vorbereitungen für 
das Zeltlager bereits begonnen hatten, trafen sich zwar noch mehrmals, 
doch die Absage war vorprogrammiert. Immerhin kann das vorbereitete 
Material verwendet werden, wenn Zeltlager wieder möglich sind. Mit der 
Einstellung des Präsenzunterrichtes in den Schulen kam auch die alltäg-
liche Arbeit mit Jugendlichen und Kindern in der Pfarrei St. Sebald zum 
Erliegen. Es konnten keine Gruppenstunden in den Räumen der Pfarrei 
mehr stattfinden. In der Fastenzeit gab es keine Früh- und Spätschichten 
mehr und erst einmal fand zum großen Bedauern der Jugendleitung gar 
nichts mehr statt.

Nach der Erstellung von Hygiene-Konzepten fanden dann in den Som-
mermonaten aber doch vereinzelte Treffen von Jugendlichen und Kin-
dern statt. Durch die Anschaffung der entsprechenden Technik wurde es 
möglich, sich online zu treffen. Sowohl gruppenpädagogische, als auch  
religiöse Elemente konnten so durch Livestreams zu den Kindern und 
Jugendlichen gebracht werden. 

Die Vollversammlung der 
katholischen Jugend fand 
unter Corona-Bedingun-
gen in der Kirche von 
St. Peter und Paul statt. 
Dort wurde dann auch die 
Pfarrjugendleitung von St. 
Sebald neu gewählt bzw. 
bestätigt.

BDKJ Katholische Jugend St. Sebald
Pfarramt St. Sebald
Ludwigstraße 17, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 23 65
E-Mail: st-sebald.schwabach@bistum-eichstaett.de
Internet: www.schwabach.bistum-eichstaett.de/gruppen/jugend
Ansprechpartner: Alois Vieracker
E-Mail: alvi@myway.de
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S„Halt‘ das Seil fest!“ Die Handpuppen Emma und Paul sitzen an ihren 

Fenstern und sind froh, dass sie sich so 
noch jeden Tag sehen können. Über ein 
Seil schicken sie sich Botschaften. So 
versuchten wir den Kindern in unserem 
Familiengottesdienst im Mai zu vermit-
teln, dass niemand alleine sein muss,. 
Es braucht nur jede Menge Ideen, wie wir 
dennoch in Kontakt miteinander kommen.

Im Herbst trafen wir uns für zwei Monate in den Räumen der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Schwabach. Der krönende Abschluss der Präsenz-
veranstaltungen im Jahr 2020 war das Filmprojekt für unsere Weihnachts-
gottesdienste. Wir drehten draußen auf dem Felde - sehr zur Freude der 
Spaziergänger, die sich an dem hingebungsvollen Gesang der weißge-
kleideten Gestalten ergötzten, der Ende Oktober weihnachtlich über das 
Feld schallte. 
Statt einer Weihnachtsfeier gestalteten wir für die Kinder am Trimm-Dich-
Pfad im Eichwasen einen Weihnachtsweg, der auch für alle Schwabacher 
begehbar war.
Um den Kontakt zu den Kindern und ihren Familien nicht zu verlieren, ver-
teilten wir seit November jede Woche die Entdeckerpost des EC Bayern. 
In dem Briefumschlag finden die Kinder eine biblische Geschichte, einen 
Vorschlag für ein Spiel/Experiment und eine kleine Überraschung.

Statt wie üblich im Juli aufs 
EVENT (das Jugendwochen-
ende des EC Bayern) nach 
Oberschlauersbach zu fahren, 
traf sich die EC-Jugend zum 
Online-EVENT im Gemeinde-
haus der LKG Schwabach. Ei-
nige brachten ihre Gummistie-
fel und Campingstühle mit. Da 
kam schon fast richtige EVENT-
Atmosphäre auf!

Im September startete ein neuer Teenkreis, der von den 12 – 15-jährigen 
begeistert angenommen wurde! Sie haben jede Menge Ideen im Kopf für 
die Zeit, wenn es wieder richtig losgeht! 
Momentan treffen sich die EC-Teens und die EC-Jugend online. Für Kin-
der von drei bis zwölf Jahren gibt es die Entdeckerpost. Wir freuen uns 
auf den Moment, wenn wir unsere Gruppen wieder öffnen können. Und 
vielleicht gibt es für die Kinder im Herbst auch wieder einen Äktschn-Tag! 
Wer sich für eines unserer Angebote interessiert, darf gerne mit der Ju-
gendreferentin Simone Ulsenheimer Kontakt aufnehmen. Es besteht auch 
die Möglichkeit, per Rundbriefverteiler über die aktuellen Veranstaltungen 
informiert zu werden.
Entschieden für Christus - EC Schwabach
Landeskirchliche Gemeinschaft
Albrecht-Dürer-Straße 37, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 18 81 475
Ansprechpartnerin: Simone Ulsenheimer
E-Mail:  simone.ulsenheimer@lkg-schwabach.de
Internet:  www.lkg-schwabach.de
Facebook: LKG-Schwabach
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E Der Stadtverband der Schwabacher Turn- und Sportvereine e.V. wurde 
am 4. Juni 1956 gegründet. Die wesentlichen satzungsgemäßen Ziele 
sind seit nunmehr über 60 Jahren:

• auf örtlicher Basis in gemeinsamer Beratung die Breitenarbeit des 
Sportes zu fördern und alle Hindernisse in der Fortentwicklung des 
Sportes nach Möglichkeit zu beseitigen;

• die gemeinsam berührenden Interessen örtlicher und überörtlicher Art 
zu vertreten und zu unterstützen;

• das Ansehen der Schwabacher Sportvereine innerhalb der Stadt 
Schwabach und damit das sportliche Ansehen der Stadt Schwabach 
auch nach außen nach besten Kräften zu erhalten und zu mehren;

• die Sportkameradschaft innerhalb der Mitgliedsvereine zu pflegen, 
auftretende Unstimmigkeiten zu schlichten und zu bereinigen;

• sich im besonderen Maße der sportlichen Ausbildung und Ertüchti-
gung der Schwabacher Jugend zu widmen und sie zu echt sportlicher 
Haltung zu erziehen;

• besonders erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler zu ehren und nach 
Möglichkeit zu fördern. Die Kriterien dazu findet man in der Ehren-
ordnung der Stadt Schwabach. Zusätzlich dazu gibt es noch eine Aus-
zeichnung für hervorragende Leistungen im Sport und für besondere 
Verdienste um den Sport. Die jetzige Ehrenordnung gilt in ihrer über-
arbeiteten Form seit dem 1. Januar 2019.

Weitere Aufgaben des Stadtverbandes sind:

• die Vergabe der Zeiten in den städtischen Hallen und auf städtischen 
Plätzen von Montag bis Freitag für die Zeit von 17 bis 22 Uhr.

• die Übernahme des Schließdienstes für die städtischen Sporthallen 
an den Wochenenden sowie das Sponsoring bei der Sportlerehrung 
durch die Cateringfirma und durch die Sparkasse und die Raiffeisen-
bank im jährlichen Wechsel. Dies bedeutet eine Ersparnis von rund 
25.000 € im Jahr für die dem Stadtverband angeschlossenen Vereine 
oder anders ausgedrückt: Die Vereine sparen dadurch 1 € je Halle pro 
Stunde.

• die Gestaltung der jährlich im Markgrafensaal stattfindenden Sportler-
ehrung zusammen mit der Stadt Schwabach.

Was hat der Stadtverband sonst noch erreicht?

Der Stadtverband hat nach langen Verhandlungsjahren erreicht, dass das 
Baubetriebsamt einmal jährlich auf selbständige Anforderung der Vereine 
jeden Rasenplatz vertikutiert, aerifiziert und sandet. Hier müssen die Ver-
eine keine teuren Maschinen mehr vorhalten, sie müssen lediglich für den 
Dünger oder den speziellen Rasensand sorgen. Ein besonderer Dank gilt 
hier den städtischen Mitarbeitern.
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Stadtverband der Schwabacher Turn- und Sport vereine e.V.

Ansprechpartner:
Vorsitzender: Helmut Gruhn,
Eschenbachstraße 17, 91126 Schwabach
Stellv. Vorsitzender: Bernhard Kemper,
Limbacher Staße 40B, 91126 Schwabach
Stellv. Vorsitzender: Thomas Scheiner,
Finkenstraße 20, 91126 Rednitzhembach

Die gute vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring er-
möglicht eine enge Verzahnung zwischen der Jugendarbeit in den 
Vereinen und den Schwabacher Schulen. So werden Anfragen nach 
Sportangeboten aus Schulen oder Anfragen nach Interessenten für eine 
bestimmte Sportart aus Vereinen abgestimmt und koordiniert. Beim jähr-
lich stattfindenden Tag der Jugendverbände präsentieren sich die unter-
schiedlichsten Vereine und Einrichtungen mit Ihren Jugendabteilungen.

Der Stadtverband erarbeitet mit seinen angeschlossenen Vereinen Anre-
gungen und Maßnahmen, um dem Mitgliederschwund entgegen zu wir-
ken. Hier anzuführen sind u. a. 

• Sports@Night“: Das ist ein offenes Sportangebot für Jugendliche 
(hauptsächlich Nicht-Mitglieder) und wird vom Stadtverband zusam-
men mit der Mobilen Jugendarbeit/Streetwork des Stadtjugendrings 
und der Stadt im zweiwöchigen Turnus samstags ab 19:30 Uhr in der 
Sporthalle über dem Hallenbad organisiert. Die Jugendlichen können 
dort verschiedenste Sportarten ausüben und kennenlernen.

• die Teilnahme beim Schwabacher Seniorentag mit Sportangeboten 
für ältere Menschen.

• die Präsenz mit Sitz und Stimme in verschiedenen Gremien wie Sport-
beirat, Ehrungsausschuss, Seniorenrat und Integrationsrat.

Darüber hinaus wurde zwischen dem Stadtverband und der VHS verbind-
lich vereinbart, dass die VHS keine Kurse anbietet, die Schwabacher Ver-
eine bereits im Programm haben.

Die Ehrennadel in Silber mit der Inschrift „Für Verdienste um den Sport“ 
ist die höchste Auszeichnung, die die Stadt Schwabach im Sportbereich 
vergibt. Der Stadtverband hat das Recht, hierfür verdiente Sportler*innen 
vorzuschlagen.

… und was tut der Stadtverband sonst noch?

Er versteht sich als Mittler zwischen Vereinen, Politik und Verwaltung. Er 
hat beratende Funktion über den Sportbeirat im Schwabacher Stadtrat, 
z.B. bei Neubau von Sporthallen, gibt Hilfestellung bei der Beantragung 
von Förderungen und steht seinen Mitgliedern zur Seite, wenn diese in 
Schwierigkeiten geraten.

Auf der Internetseite des Stadtverbandes www.stadtverband.org finden 
sich nicht nur Aktuelles und Informatives, sondern auch alle Formulare, 
Terminkalender, Hallenbelegungspläne und die Adressen der Sportverei-
ne, deren Sportangebote und deren Ansprechpartner. 
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.Wir, die Karnevalsgesellschaft „Die Schwabanesen“ e.V., sind der orts-
ansässige Karnevalsverein in Schwabach. Im Fasching - der sogenann-
ten 5. Jahreszeit - möchten wir mit unseren tollen Veranstaltungen und 
tänzerischen Darbietungen Frohsinn und Heiterkeit verbreiten. Bereits ab 
dem Alter von 3 Jahren ist es Jungs und Mädels möglich, in einer unserer 
Schau- und Gardetanzgruppen mitzutanzen.

Teamgeist und der Spaß 
an der Bewegung haben 
bei uns einen hohen Stel-
lenwert.
Bereits direkt nach dem 
vergangenen Fasching 
starten wir mit den Vor-
bereitungen für die neue 
Session. 

Neben dem Tanzen gibt es in unserem Verein noch viele weitere Aufga-
ben zu vergeben. So sind wir immer auf der Suche nach Nachwuchs-
Büttenredner*innen, neuen Jugend-Elferrät*innen oder auch nach einem 
neuen Kinder-Prinzenpaar, das gemeinsam mit dem „großen“ Prinzen-
paar die Stadt Schwabach im Fasching symbolisch regiert.

In der Faschingszeit finden neben den verschiedensten Auftritten auch 
Faschingsumzüge statt, an denen wir mit unseren Gruppen teilnehmen.
Doch auch außerhalb der Faschingszeit ist mit diversen vereinsinternen 
Veranstaltungen, wie zum Beispiel unserem Vereinsausflug oder unse-
rem Familienfest, einiges geboten.

Du hast Lust auf eine großartige Truppe, wolltest schon immer einmal 
in der Garde tanzen oder auf der Bühne stehen? Dann bist Du bei uns 
genau richtig!

KG „Die Schwabanesen“ e.V.
Ansprechpartnerin: Stephanie Böhm
Telefon: 01577 / 25 44 888
E-Mail: jugend-b@schwabanesen.de
Internet: www.schwabanesen.de
 www.facebook.com/schwabanesen
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G Du möchtest den Schießsport in seiner ursprünglichsten Form erleben? 

Dann ist Bogenschießen genau das Richtige für Dich. Diese Disziplin 
des Schießens kombiniert Präzision, Kraft und Ausdauer und ist somit 
bestens geeignet, um Körper und Geist zu trainieren. Oder interessierst 
Du Dich lieber für das Schießen mit Luftdruckwaffen? Auch das ist bei 
uns ab 12 Jahren mit dem Einver-
ständnis der Eltern möglich. Egal, 
ob mit Luftgewehr, Luftpistole oder 
mit dem Bogen, es verlangt immer 
eine gute Körperbeherrschung und 
innere Ruhe, um das Ziel zu treffen. 
Aber das lernt Ihr alles bei uns und 
benötigt dazu weder besondere 
Vorkenntnisse, noch eine Ausrüs-
tung. Die bekommt Ihr von uns zur 
Verfügung gestellt.
Unsere Trainingszeiten an Luftdruckwaffen sind immer montags von 18:00 
bis 20:00 Uhr auf der 10 m-Freistandanlage (im Winter in der Schießhal-
le). Das Bogenschießen wird immer freitags von 16:30 bis 18:30 Uhr auf 
der Bogenwiese trainiert (im Winter ebenfalls in der Schießhalle). Aber bei 
uns wird nicht nur intensiv trainiert, auch der Spaß kommt nicht zu kurz 
bei diversen über das Jahr verteilten Aktionen wie Faschings-, Nikolaus- 
und Ballonschießen. Da wird schon mal auf Luftballons, Plastikeier oder 
Dosen gezielt. Komm doch einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf Deinen 
Besuch.
Du traust Dich nicht? Dann misch Dich unter die Leute und besuche un-
seren Bogen- oder Lichtgewehrstand beim alljährlichen „Tag der Jugend-
verbände“ am Rathaus. Hier dürfen auch Schüler und Jugendliche unter 
zwölf Jahren ihre Fähigkeiten beweisen. Leider war dazu im Corona-Jahr 
2020 keine Gelegenheit.

Ansonsten sind wir ganz gut 
durch die Pandemie gekom-
men. Die Bogenschützen 
konnten nach dem ersten 
Lockdown viele Monate drau-
ßen üben. Und der Schieß-
stand für die Luftdruckwaffen 
konnte ebenfalls über den 
Sommer durchgängig ge-
nutzt werden. Ab Herbst wur-
de es aber im wahrsten Sin-

ne des Wortes eng für die Bogenschützen. Da die nutzbaren Hallen sich 
als zu klein erwiesen, um die Hygieneanforderungen umzusetzen. Aber 
im nächsten Jahr werden wir hoffentlich wieder ohne Einschränkungen 
unserem Sport nachgehen können.

Privilegierte Feuerschützengesellschaft Schwabach PFSG
Schützenstrasse 7, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 / 81 28 3 (ab 18 Uhr)
Ansprechpartner*innen Luftdruckwaffen:
Anke Schnaus und Jugendteam PFSG,
E- Mail: jugend@pfsg-schwabach.de
Ansprechpartner Bogensport:
Manuel Wälzlein, Telefon: 0157 / 58 44 77 15
E-Mail: waelzlein.manuel@web.de
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TIm Rückblick auf die Aktivitäten der SoliJugend sollte eigentlich hier zu le-
sen sein: „Jugendleiterin Kerstin Polster konnte wieder ihr vielfältiges Pro-
gramm von Bastelabenden für Ostern, Mutter- und Vatertag sowie Weih-
nachten anbieten und die Geschicklichkeit und Kreativität der Mädels und 
Jungs fördern. Beim Wandertag und der Radtour wurde das nähere Um-
land erkundet, bei der Familienweihnachtsfeier boten die Jugendlichen 
wieder gelungene und mit viel Beifall honorierte Instrumental-, Lied- und 
Gedichtvorträge.
Jede Menge Abwechslung und Abenteuer waren einmal mehr beim zehn-

tägigen Jugend-Zeltlager auf den 
Morsbacher Jurahöhen nahe Titting 
zu erleben. Immer wieder überaus 
beliebt: Das abendliche Lagerfeuer 
mit Feuerkartoffeln, Würstchen und 
Stockbrot. Aber vor dem Vergnügen 
kommt auch hier die Arbeit: Kräf-
tiges Hinlangen ist beim Abladen 
und Aufschlichten des Feuerholzes 
unerlässlich.“

Aber im März wurde durch das Corona bedingte Aus alles zur Illusion, 
blieben nur schöne oder auch schmerzhafte Erinnerungen ans Vorjahr 
übrig.
Überaus erfolgreich hatte für unsere jugendlichen Kunst- und 
Einradsportler*innen das zurück liegende Jahr begonnen. Nachwuchs-
talent Leon Schmiedl war im Januar zum „Sportler des Jahres 2019“ der 
Stadt Schwabach gewählt wor-
den. Ein Riesenerfolg für den 
U11-Jugendlichen, für dessen 
Können und Engagement auch 
im Training es ein Sonderlob 
nebst Geschenk gab. Im März 
startete Leon dann noch im Rah-
men der fünfteiligen „Bayern-
Cup-Serie“ im Kunstradfahren 
beim Sonnenstuhl-Weinpokal in 
Randersacker und wurde Zweiter. Zweiter und letzter Wettkampf 2020: 
Das 4er Einradteam der U19-Mädels zeigte bei der Bezirksmeisterschaft 
in Wendelstein seinen einstudierten Reigen.
Aber dann: Geschlossene Sporthallen, Trainings- und Wettkampfabsa-
gen, das totale Aus. Beim Rad- und Motorsportclub Solidarität standen 
nicht nur alle Räder, sondern das gesamte Vereinsleben still. Alle hofften 
auf eine baldige Normalität. 
Sobald diese wieder eintritt und die Corona-Beschränkungen entfallen, 
ist Schnuppern und Vorbeischauen beim Training wieder erwünscht. Die 
Trainingszeiten sind immer montags und donnertags in der Sporthalle der 
Schule am Museum (Heilsbronner Str. 1 – Seiteneingang).

RMSC Solidarität Schwabach e.V.
Jugendleiterin: Kerstin Polster, Telefon: 09122 / 69 16 96
Sportleiterin: Jessica Nebe (vorm. Engelhardt)
 Mobil: 0176 / 20 17 94 31
 E-Mail: jessica_engelhardt@web.de
Vereinsräume/Training: Sporthalle der Schule am Museum,
Heilsbronner Straße 1, Seiteneingang, Mo / Do: 17 - 20 Uhr
Internet: www.rmsc-solidaritaet-schwabach.de
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e.V., organisieren normalerweise viele Unternehmungen in eigener Ver-
antwortung. Da im Jahr 2020 uns Corona einen Strich durch unsere Pla-
nungen gemacht hat, wollen wir euch kurz ein paar beispielhafte Aktionen 
aus dem noch „normalen“ Jahr 2019 nennen:
Ausrichtung einer Kreisverbandsmeisterschaft im Rettungsschwimmen, 
Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft und den Bayerischen Meister-
schaften im Rettungsschwimmen. Auch waren wir wie jedes Jahr beim 
Res-Q-Cup der DLRG-Jugend Bayern am Brombachsee mit dabei, ver-
anstalten Bastelnachmittage und eine Halloween-Party und stellten unse-
re Arbeit beim Tag der Jugendverbände in Schwabach vor.

Normalerweise trifft sich die Jugend 
der DLRG jeden Samstagnachmit-
tag im DLRG-Zentrum in Nürnberg. 
Wir freuen uns über alle Kinder ab 
9 Jahren und Jugendlichen, die mit-
machen. Unter der Woche treffen wir 
uns in den verschiedenen DLRG-
Schwimmstunden im Katzwanger 
Hallenbad, aber auch in anderen 
Nürnberger Bädern. Dort trainieren 
wir altersgerecht unsere Fähigkei-

ten, bis wir mit 12 Jahren den ersten Rettungsschwimmschein machen 
dürfen. Jeder von uns will ja in der Lage sein, einmal Menschen vor dem 
Ertrinken zu retten.
Unser Jugend-Einsatz-Team 
(JET) freut sich immer über vie-
le neue interessierte Jugend-
liche ab 12 Jahren, die den 
Einsatzbereich näher kennen-
lernen möchten. Hier können 
DLRG-Jugendliche u. a. alles 
über die Technik und Logistik 
rund um einen Großeinsatz ler-
nen. Stromerzeugung, Zeltaufbau und Feuer löschen – hier wird vieles 
geübt, was man bei einer Wasserrettungs-Organisation zunächst erst 
einmal nicht vermuten würde. Es ist eine weitere Chance für junge Men-
schen, einen tieferen Einblick in die DLRG-Arbeit zu erhalten.
Zudem haben unsere Jugendlichen ab 16 Jahre die Möglichkeit, zum 
Rettungsschwimmer und anschließend zum Wachgänger ausgebildet zu 
werden, um auch im sog. Wachdienst, etwa am Brombachsee, die Strän-
de zu beaufsichtigen.
Für 2021 möchten wir auch Online-Aktionen planen. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied aus Schwabach.

DLRG-Jugend Kreisverband Nürnberg-Roth-Schwabach e.V.
Erlenstr.30, 90441 Nürnberg
Ansprechpartnerin: Lucie Reller
Telefon: 0152 / 34 03 26 41
E-Mail: lucie.reller@nuernberg.dlrg-jugend.de
Internet: www.nuernberg.dlrg-jugend.de/
facebook: DLRG Jugend KV Nürnberg-Roth-Schwabach e.V.
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des Jahres fanden noch alle Gruppenstunden wie gewohnt statt. Die 
Kindergruppe I traf sich wöchentlich zu verschiedenen Aktionen, die Kin-
dergruppe II sowie die Jugendgruppe 14-tägig. Auch der Schulsanitäts-
dienst am Adam-Kraft-Gymnasium, dem Wolfram-von-Eschenbach-Gym-
nasium, der Hermann-Stamm-Realschule und der Wirtschaftsschule war 
ohne Einschränkungen möglich. 

Ein besonderes Highlight war natürlich unsere Teilnahme am Faschings-
umzug in Schwa-
bach. Verkleidet als 
kleine und große 
Ärztinnen und Ärzte 
ging es zusammen 
mit dem Johanniter-
Ritter und dessen 
fahrbarer Burg zum 
Gaudiwurm.

Doch mit der Corona-Pandemie wurde alles anders. Die regelmäßigen 
Treffen konnten leider nicht mehr stattfinden. Doch die Johanniter-Jugend 
ließ sich nicht unterkriegen. Kurzerhand fanden die Treffen vor allem bei 
den Jugendlichen in Videokonferenzen statt. Wer Lust hatte, konnte sich 
bei den virtuellen Treffen der Helferinnen und Helfer aus dem Bevölke-
rungsschutz zuschalten und dort die Ausbildungen miterleben. Auch für 
die Schulsanitäterinnen und –sanitäter wurden verschiedene Fortbildun-
gen per Videokonferenz angeboten.

Für die Kinder überlegten sich die Jugendleiterinnen ein 
besonderes Angebot. Regelmäßig erhielten sie Post mit 
Infos, Rätseln, Aufgaben, Erste-Hilfe-Quiz, Bastelanleitun-
gen uvm. Manchmal gab es auch etwas zu gewinnen, z. B. 
bei einem Fotowettbewerb zum Thema „Kopfverband“ oder 
dem richtigen Anlegen des Fingerkuppenverbandes.

In „normalen“ Zeiten treffen sich die 6 – 9-jährigen jeden 
Mittwoch von 17:00 – 18:30 Uhr und die 10 – 13-jährigen 
alle 2 Wochen am Donnerstag. Ab 13 Jahren trifft man sich 
donnerstags (vierzehntägig) zwischen 17:00 und 18:30 Uhr 
in der Jugendgruppe II. Treffpunkt ist unsere Dienststelle in 
der Angerstr. 5 in Schwabach. Kommt einfach vorbei, wenn 
es wieder möglich ist.

Johanniter-Jugend der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
im Ortsverband Schwabach-Roth
Angerstraße 5, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Nadine Brantl
E-Mail: nadine.brantl@johanniter.de
Telefon: 09122 / 93 98 44
Internet: www.johanniter.de/mittelfranken
Facebook: Johanniter.Jugend.Bayern
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Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Schwabach
Friedrich-Ebert-Str. 20, 91126 Schwabach
Internet: www.feuerwehr-schwabach.de
E-Mail: jugendfeuerwehr@ff-sc.de 
Stadtjugendfeuerwehrwart: Thomas Herzner
Telefon: 0176 / 31 07 23 40
E-Mail: thomasherzner@hotmail.de

Die Jugendfeuerwehr der Stadt Schwabach gliedert sich in drei Jugend-
gruppen: Penzendorf, Wolkersdorf und Schwabach. Unserer Hauptauf-
gabe ist es, den Nach-
wuchs für die aktive 
Feuerwehr der Stadt 
Schwabach auszubil-
den. Hierzu werden 
normalerweise regel-
mäßige Unterrichtun-
gen, Übungsdienste 
und Einsatzübungen 
absolviert. Dadurch lernen die Jugendlichen den Umgang mit den feuer-
wehrtechnischen Geräten.

Aber was war schon normal im Coronajahr 2020? Es fanden so gut wie 
keine Übungen, Lehrgänge und Veranstaltungen statt, keine Ausflüge in 
Kletterhallen, keine Besichtigungen bei Berufsfeuerwehren, keine Wo-
chenendunternehmungen, nicht eine interessante Übung mit feuerwehr-
technischer Ausrüstung, kein Zeltlager mit anderen Jugendfeuerwehren.
Unser alljährlicher Berufsfeuerwehrtag in der Jugendfeuerwehr: Abge-
sagt! Dort hätten unsere Jugendlichen den Alltag der Berufsfeuerwehr 
erlebt und einige Einsätze abgearbeitet.

Wir beteiligen uns auch jedes Jahr am 
Tag der Jugendverbände. Aber auch 
der: Abgesagt! In der „Blaulichtecke“ 
wären sonst auf dem Martin-Luther-
Platz alle Hilfsorganisationen der Stadt 
Schwabach vertreten gewesen. Die 
Jugendlichen hätten wieder an mehre-
ren Stationen bei den Organisationen 
ihr Können unter Beweis stellen kön-
nen. Und zusammen mit dem THW 
hätten wir wieder mit Bratwürsten und 
Steaks vom Grill für das leibliche Wohl 
der Bürger gesorgt.

Normalerweise geht es also recht abwechslungsreich und spannend bei 
uns zu. Sollten wir euer Interesse geweckt haben, dann schaut doch ein-
fach mal vorbei. Wir treffen uns jeden ersten und dritten Samstag im Mo-
nat, jeweils von 9:00 – 12.00 Uhr.
Einen Übungsplan mit unseren Terminen findet ihr unter www.feuerwehr-
schwabach.de oder direkt über unserem Stadtjugendfeuerwehr-Leiter 
Thomas Herzner oder dessen Stellvertreter Dominik Pleyer. Ober schreibt 
uns einfach eine E-Mail an jugendfeuerwehr@ff-sc.de.
Oder wir sehen uns - hoffentlich - beim Tag der Jugendverbände am, 26. 
Juni 2021.
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Ob Stum oder Hochwasser, Höhen oder Tiefen das THW ist immer bereit.
 
Und wenn wir nicht gerade von Infektionsschutzmaßnahmen eingeschränkt 
werden, treffen wir uns jeden Donnerstag um 19 Uhr für zwei Stunden.

Wie verhindere ich, dass in meinem Keller Wasser eindringt?

Was mache ich, wenn ein Baum in mein Haus stürzt?

Wie komme ich in einen 10 Meter tiefen Schacht?

Wie überquere ich einen tiefen Abgrund?

Das alles und vieles 
mehr lernen unsere Ju-
gendlichen in mehreren 
Diensten. Wenn es da-
bei nicht immer nur tod-
ernst zugeht, macht das 
Arbeiten auch viel mehr 
Spaß und lässt einige 
schwere Dinge gleich 
viel leichter erscheinen. 
Der Spaß kommt bei 
uns also nicht zu kurz.

Darum zieht es uns jedes Jahr aufs Neue wieder hinaus in die weite Welt!

Wenn du zwischen 10 und 17 Jahre alt bist und Lust hast, Teil eines nicht 
ganz so alltäglichen Teams zu werden und wenn die Einschränkungen 
durch die Pandemie es erlauben, komm doch einfach mal vorbei.

THW Jugend Schwabach
Roßtaler Straße 13, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 83 68 39
Internet: www.jugend.thw-schwabach.de
Jugendbetreuer: Lukas Rühl
E-Mail: lukas.ruehl@gmx.de
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H Als wir in das Jahr 2020 starteten, lag vor uns als großes Highlight des 

Jahres das Eurocamp, das Anfang August mit 12.000 Teilnehmer*innen 
aus ganz Europa in der Schweiz stattfinden sollte.  Die coronabedingte 
Absage hat uns hart getroffen. 
Doch wenn ich so zurückblicke, hatten wir trotz Corona mit unseren Royal 
Rangers (christliche Pfadfinder) wieder ein Jahr mit vielen schönen und 
interessanten Aktionen. 
Das begann vor dem Lockdown für unsere Jüngsten mit einer Goldfüh-
rung im Schwabacher Stadtmuseum. Die Polarfüchse unternahmen eine 
Radtour im Umland, auf der erstaunlicherweise einige Wahrzeichen der 
Welt zu finden waren, während unsere Koalas mit Pfeil und Bogen trai-
nierten. 
Auf kreative Weise gelang es uns, mit unseren Teams auch in der Zeit des 
totalen Lockdowns in Kontakt zu bleiben, sei es per Post und Telefon oder 
über Social Media.
Um zusätzliche Risiken zu vermeiden, trafen wir uns nach dem Lockdown 
trotz Hygienekonzept nur in den 
Teams. Bevor es dann in die Som-
merpause ging, wollten wir noch ein-
mal als ganzer Stamm zusammen 
sein. Das wurde gefeiert mit einem 
tollen kontaktfreien Geländespiel 
in Wald und Wiese, das eigens für 
diesen Anlass kreiert wurde. Mit viel 
Spaß und Begeisterung wurden drei 
Prinzessinnen aus ihrer Gefangen-
schaft befreit. Dazu mussten teilweise knifflige Aufgaben gelöst werden.

Es gab auch so manche Ferienaktion, unter anderem einen Hajk und ei-
nen Ausflug in die Fränkische Schweiz mit einer Greifvogelvorführung. 
Nach den Sommerferien waren wir mit anderen Rangern aus der Re-

gion beim Sponsorenlauf am 
Rothsee dabei, um Geld für 
ein neues Großzelt und für 
unser Patenkind in Indien zu 
erlaufen. Unsere Luchse wa-
ren unterwegs im Klettergarten 
am Brombachsee und in den 
Wernsbacher Wäldern. Die Po-
larfüchse genossen im Herbst 
eine Wanderung durch die Hei-

denberger Steinbrüche und hatten die Gelegenheit, Alpakas spazieren zu 
führen und zu füttern (die sind ja soo süß!).
Unser Eichhörnchenteam „schreinerte“ fachgerecht für seine Namensge-
nossen einen Eichhörnchenkobel.
Auch wenn wir leider auf unsere Weihnachtsfeier verzichten mussten, so 
sehen wir doch voll Vertrauen und Hoffnung in die Zukunft und freuen uns 
auf das kommende Rangerjahr.

Royal Rangers Schwabach, Stamm 271
„Schwabacher Schwalben“
Agape Gemeinde Schwabach
Ansprechpartner: Frieder Hermann
Telefon: 09873 / 94 82 42
E-Mail: f.hermann@agapegemeinde.de
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2020 ist zu Ende und rückblickend war es ein Jahr, das leider auch bei 
uns Pfadfinder*innen durch die Corona-Pandemie geprägt wurde. Es war 
kein Jahr, in dessen Verlauf viel Pfadfinderei stattfinden konnte.

Anfang des Jahres konnten wir uns zum Glück noch im Stammesheim 
versammeln und zwei neue Stammesführungen wählen. Die Gruppen-
stunden fanden für Meute und Sippe bis zum Beginn des Lockdowns wei-
terhin bei uns im Stammesheim statt. 

Über den Sommer hinweg blie-
ben wir, so gut es ging, über 
What´s App in Kontakt. In den 
Osterferien wollten drei unserer 
Sipplinge die Ausbildungskurse 
besuchen, was leider abgesagt 
werden musste, genauso wie 
unser jährlicher Techniktag. Lei-
der mussten auch der Haijk für 
die Sippe und die Häusleüber-
nachtung für die Meute abge-
sagt werden. 
Wir hoffen sehr, dass wir in 2021 alles nachholen und wir auch wieder 
unser Sommerlager, das uns jedes Jahr in fremde Welten entführt, durch-
führen können.

Die jährliche Landesversammlung des BdP, auf der sich Delegierte aller 
bayerischen Stämme treffen, fand dieses Jahr zum ersten Mal online statt 
und drei unserer Mitglieder nahmen daran teil.

Im Herbst konnten wir für 
kurze Zeit wieder Gruppen-
stunden sowohl im Häusle, 
als auch in den Gemein-
deräumen der kath. Kirche 
in Wolkersdorf stattfinden 
lassen. Diese wurden uns 
dankenswerterweise zur 
Verfügung gestellt, um bei 
unseren Treffen ausrei-
chend Abstände wahren zu 
können.

Wir hoffen sehr, dass im neuen Jahr wieder mehr Pfadfinderaktionen 
stattfinden können.

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder - Stamm Artus
Obere Pfaffensteigstraße 49, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Stefanie Reitenspies
Telefon: 0151 / 72 50 81 72
E-Mail: stefaniereitenspies@web.de
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JDAV – Jugend des Deutschen Alpenvereins
Schwabach
Ansprechpartner: Michael Rauh
Telefon: 0173 / 71 55 11 98
E-Mail: jugend1@dav-sc.de
Internet: https://dav-sc.de/jugend.html

Die Mehrzahl unserer Veranstaltungen musste aufgrund der Coronakrise 
und den damit verbundenen Einschränkungen leider ausfallen. Darunter 
waren geplante Veranstaltungen wie der traditionelle Einsatz beim Tag 
der Jugendverbände. Nachwuchs für unsere Jugendleiter*innen konnte 
nicht ausgebildet werden und einige Fortbildungen fanden ebenfalls nicht 
statt. Die Jugendvollversammlung im November 2020 konnte aufgrund 
des erneuten Lockdowns leider nicht stattfinden.

Einige positive Highlights sind dennoch zu vermelden: Die Sommerfahrt 
der Jungmannschaft 
führte in die Schweiz 
nach Göschenen. Hier 
wurde kurzentschlossen 
die „Coronalücke“ ge-
nutzt. Trotz bereits „zap-
figer“ Temperaturen auf 
dem Campingplatz wur-
de im Urner Granit im 

Wallis geklettert. Mit allen Teilnehmer*innen wurde, ausgehend von der 
Britannia Hütte als Stützpunkt auf 3030 m (endlich mal nicht selbst ko-
chen!), das Rimpfischhorn in 4199 m Höhe bestiegen.

Am Ende der Sommerferien 
stand für unsere Jugendli-
chen ein Wochenende in der 
Fränkischen Schweiz an. Mit 
Wandern und Klettern wur-
den auf der Selbstversorger-
hütte Hans-Putschky-Haus 
bei Waischenfeld drei ver-
gnügliche Tage verbracht.
Als Einstieg in die Alpenver-
einsaktivitäten dient für interessierte Jugendliche der seit mehreren Jah-
ren etablierte „Offene Klettertreff“. Dieser wird auch 2021 im zweiwöchi-
gen Rhythmus für Kinder ab 8 Jahren angeboten und findet am Sonntag 
zwischen 16:30 - 18:30 Uhr in unserer Kletterhalle in der Heilsbronner Str. 
2 statt. Die jeweils aktuellen Termine finden sich auf unserer Homepage. 
Sofern die gesetzlichen Vorgaben in der aktuellen Pandemie es zulas-
sen, werden wir ab April 2021 mit einem modifizierten Einstiegsangebot 
beginnen, um für Jugendliche noch attraktiver zu werden. Wir stellen den 
„Offenen Klettertreff“ auf eine wöchentliche Basis um. Jeden Mittwoch 
zwischen 17:00 und 19:00 Uhr treffen sich die 8 - 14-jährigen (Jugend 
1) und ab 19:00 Uhr die 15 - 25-jährigen Jugendlichen (Jugend 2 / Jung-
mannschaft). Dies ermöglicht ein an die Altersgruppe angepasstes Pro-
gramm. Weil die Veranstaltungen für jüngere und ältere Jugendliche an 
einem Abend mit einer gewissen Überlappungszeit stattfinden, ist es ein 
Leichtes neue Kontakte zu knüpfen und Ideen für Wochenendfahrten zu 
diskutieren. 
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Die „Waldameisen“ sind eine Kindergruppe im Bund Naturschutz für Kin-
der, Eltern oder Großeltern. Wir treffen uns das ganze Jahr über draußen 
im Wald oder machen spannende Entdeckungen in Schwabach.

Sehr beliebt sind unsere regelmäßigen Be-
suche bei den Schafen in Unterreichenbach. 
Jedes Jahr im Frühling besuchen wir die Läm-
mer, streicheln sie und füttern ihre Mütter. Da-
bei konnten wir auch schon einmal dabei sein, 
als ein Schaf mit der Hand geschoren wurde. 
Ein anderes Mal waren wir mit den Familien 
auf den Spuren des Bibers im Schwabachtal 
unterwegs. Wir konnten jede Menge Fress-
spuren und einen Biberbau entdecken. Be-
sonders eindrucksvoll für die Kinder war das 
Streicheln eines Biberfells und der Anblick der 
scharfen Biberzähne anhand eines Exponats.

Wenn wir nicht einen lokalen Bauernhof besuchen, auf der Streuobst-
wiese Äpfel pflücken, Kräuterquark selber machen und essen oder aus 
Weiden ein Osternest flechten, dann treffen wir uns häufig in unserem 
Waldameisennest, einem kleinen Waldstück am Wanderparkplatz in der 
Brünst. Hier bauen wir Waldhütten, verstecken im Herbst Nüsse und an-
deres Futter für die Waldtiere und begeben uns auf Spurensuche. Wir er-
stellen Naturkunstwerke oder basteln etwas aus Naturmaterialien. Dabei 
lernen wir die Pflanzen und Tiere des Waldes kennen und erfahren, wie 
die Tiere über den Winter kommen.

Sehr beliebt sind auch die Spa-
ziergänge durch den Wald, die 
Schnitzeljagd und natürlich die 
Schatzsuche! Dabei versuchen 
wir den Kindern und ihren Eltern 
und Großeltern, die sie begleiten, 
spielerisch die Augen für die Be-
sonderheiten der Natur zu öffnen. 
Aber wichtig ist vor allem, dass es 
allen Spaß macht!

Gegen Ende jedes Treffens vespern wir gemeinsam kleine Leckereien, 
wie Nüsse, Obst oder Gemüse. Bevor wir uns dann trennen, singen wir 
zusammen unser Waldameisenlied:
„Waldspielen ist für heute aus, alle Kinder gehen nach Haus, sind gewan-
dert und haben gelacht, haben auch mal Quatsch gemacht. Lebet wohl 
auf Wiedersehen, nächstes Mal wird’s wieder schön!“

JBN – Jugendorganisation Bund Naturschutz
Ansprechpartnerin: Irina Falck
Telefon: 09122 / 51 44 (BN-Geschäftsstelle)
E-Mail: irina.falck@gmx.de
Internet: www.schwabach.bund-naturschutz.de
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H Trotz der Pandemie konnte die Wanderjugend in 2020 wieder einige Kre-
ativnachmittage für Kinder veranstalten. Trotz kleinster Gruppen waren 
die Eltern aber sehr vorsichtig und manche ließen ihre Kinder nicht teil-
nehmen.
An einem Samstag im August war das Motto: „Katzen, die uns die Tür auf-
halten“. Die Kinder fanden sich selbstverständlich mit Nasen- und Mund-
schutz zum Bastelnachmittag ein.
Bevor es richtig losgehen konnte, erklärten wir die Hygieneregeln. Doris 
verteilte die Katzen, die sie mit viel Mühe und Freude genäht hatte. Die 

jungen Bastler*innen drehten den Stoff 
auf links, um die „Stubentiger“ mit Sand 
aufzufüllen. Der Sand formte einen dral-
len Katzenbauch. Jetzt wurden Ohren, 
Gesicht und Schwanz mit Schaumgum-
mischnipseln befüllt. Mit Nadel und Fa-
den nähten wir alles zu. Zum Schluss 
befestigten wir den Schwanz, der sich 

nach oben stellte. Jetzt gings ans Bemalen. Vorher überlegten die Kin-
der, wie ihre Katze ausschauen sollte. Eins meinte: „Ganz schwarz.“ Aber 
dann bekam die Katze nur schwarze Streifen. Eine andere Katze erinner-
te stark an den Rosaroten Panther.
Unsere Wanderungen waren im letzten Jahr gut besucht. Gerade wäh-
rend der Pandemie war Wandern wieder angesagt und so nahmen auch 
immer wieder Gäste teil.
An einem Sonntag ebenfalls im August waren wir auf dem Fränkischen 
Dünenweg unterwegs. Mit der S-Bahn in Altdorf angekommen, erklärten 
wir zuerst die Corona-Regeln und übten mit ausgestreckten Armen, wie 
weit der Abstand beim Wandern untereinander sein muss. Jetzt machten 
wir uns, dem Dünenweg-Zeichen folgend, auf den Weg.
Die kleine Mirieda übte sich als Wanderführerin: Immer vorneweg! Sie 
schaute auch mal zurück und 
sagte: „Alle sind da, wir ge-
hen weiter“. Der Weg führte 
zunächst durch angenehm 
kühlen schattigen Wald. Das 
änderte sich schlagartig, als 
wir die Dünen erreichten. Die 
Hitze kam nicht nur von oben, 
auch der helle Sand strahlte 
Wärme ab! Wir suchten uns erstmal einen Baumstamm an einem schat-
tigen Platz und packten unser Vesper aus. „Hier sieht es aus wie auf 
Mallorca, es fehlt nur das Meer!“ rief ein Kind aus. Als alle gestärkt waren, 
verteilten wir Zettel mit Rätseln über die Lebensbedingungen der Insekten 
und Pflanzen auf dem Sand. Nach der Auswertung bekam jede*r einen 
Preis. Wir sahen blütenreiche Heide, schimmernde Silbergrasfluren und 
Flechtenkiefernwälder. Auf demselben Weg wanderten wir wieder zurück 
nach Altdorf.
Deutsche Wanderjugend
im Fränkischen Albverein Schwabach e.V.
Ansprechpartnerin: Waltraud Bauer
Telefon: 0911 / 45 42 90
E-Mail: waltraud.stumpf@t-online.de
Internet: www.dwjugend.de
Facebook: Deutsche Wanderjugend
 im Fränkischen Albverein e.V
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Im Jahr 2020 sind alle geplanten Aktivitäten der Jugendgruppe des Kanin-
chenzuchtvereins Schwabach wegen der Coronapandemie ausgefallen.

Den Umgang mit Kaninchen lernt man bei den Jungen Tierfreunden direkt 
„am Tier“. Dabei können aber keine Abstandregeln eingehalten werden. 
Den richtigen Umgang online zu vermitteln, war für uns keine Option.

Es gab im Sommer kein Zeltlager, die Herbstausstellung und alle anderen 
überregionalen Ausstellungen sind dieses Jahr ebenfalls ausgefallen.
Nur die Bewertung der Jungtiere im Juli konnte als Tischbewertung (Züch-
ter, Kaninchen und Preisrichter an einem Tisch mit Mundschutz) durch-
geführt werden.

Gerne hätten wir wieder am Tag der Jugendverbände auf dem Schwaba-
cher Marktplatz mit unserer spektakulären Kanin-Hop-Vorführung teilge-
nommen.
Wir hoffen sehr, dass diese Veranstaltung in 2021 wieder stattfinden kann 
und bedanken uns schon mal recht herzlich bei allen Helfer*innen und 
Unterstützer*innen der Jugendarbeit.

Junge Tierfreunde im
Verband Bayerischer Rassekaninchenzüchter
Auf der Reit 3, 91126 Schwabach
Jugendleiter: Thomas Gaulke
Telefon: 0170 / 31 54 787 
E-Mail: t.gaulke@t-online.de
Facebook: Kaninchenzuchtverein B 491 Schwabach e.v.

Junge Tierfreunde im
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Spaß und Interesse an der Musik haben, an Flöte, Klarinette und Saxo-
phon sowie Trompete, Waldhorn, Posaune und Tuba aus. Dies erfolgt 
sowohl im Einzel-, als auch im Gruppenunterricht. Nach erfolgreichem 
Kennenlernen und Üben des Instrumentes besteht dann die Möglichkeit, 
in eine Bläserklasse einzutreten, um gemeinsam in einer größeren Grup-
pe zu musizieren und das Zusammenspiel zu proben. 

Aktuell gibt es zwei aktive Gruppen bei uns in der Schwabacher Blas-
musik: Die Anfänger*innen üben in der Bläserklasse ihr Zusammenspiel. 
Die fortgeschrittenen Musiker*innen werden dann in das Große Orchester 
aufgenommen, um Ihre Fähigkeiten weiter zu verbessern. Bei uns gibt es 
auch eine Erwachsenenklasse für Spieler*innen, die erst im Erwachse-
nenalter das Instrument erlernen wollen.

Bei uns spielt der gemeinsame Spaß an der Musik eine große Rolle. Da-
neben gibt es aber auch außermusikalische Aktivitäten, die uns nicht we-
niger wichtig sind: Wir werden dieses Jahr wieder einen gemeinsamen 
Ausflug unternehmen und zusammen einen Instrumentenpflegeworkshop 
besuchen. Die Auftritte werden von uns natürlich auch gemeinsam ge-
meistert. So stehen auf unserem Auftrittsplan im kommenden Jahr zum 
Beispiel das Bürgerfest, der schon traditionelle Schwabacher Faschings-
zug und diverse Festzüge. Unsere Weihnachtsfeier wird auch mit dem    
Jugendensemble umrahmt.

Die Orchesterprobe findet jeden Montag von 19 bis 21 Uhr in der Men-
sa des Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasiums in der Haydnstraße 1 in 
Schwabach statt. Die Erwachsenenbläserklasse trifft sich immer freitags 
um 18 Uhr ebenfalls in der Mensa.

Wir freuen uns, Dich bei uns begrüßen zu dürfen, um gemeinsam Spaß 
am Musizieren zu haben. Komm doch einfach mal vorbei.

Nordbayerische Bläserjugend e.V.
1. Vorsitzender Markus Kramer
Telefon: 09122 / 14 988
E-Mail: m.kramer@schwabacher-blasmusik.de
Jugendleiter: Jonas Falkner
Telefon: 09122 / 25 65
E-Mail: jofa93@gmx.de



33

V
E

R
LE

IH
A

N
G

E
B

O
TE

 D
E

S
 S

TA
D

TJ
U

G
E

N
D

R
IN

G
SVerleihangebote des Stadtjugendrings

 Geräte     Preis
1 Verstärker + Boxen + Mischpult (260 Watt) 20,00 €
1 Verstärker + Boxen + Mischpult (200 Watt) 15,00 €
2 CD-Player   5,00 € / Stk
2 Plattenspieler   5,00 € / Stk
1 Kassettendeck   5,00 €
4 Mikrofone + Stative   5,00 € / Stk
1 Funkmikrofon (LD Systems WSECO16) 15,00 €
2 Disco-Lichteffekt (3 bzw. 4 Stk) 20,00 €
1 Buttonmaschine (inkl. 25 Rohlinge 10,00 €
 darüber hinaus 0,25 € pro Stk)
1 Schminkkoffer 10,00 €
1 Moderationskoffer 10,00 €
1 Jonglier- und Spielkiste 10.00 €

Die Preise verstehen sich pro Ausleihtag & Gerät und gelten für 
Jugendverbände und Jugendgruppen.
Für alle anderen Aus leiher gelten 1½-fache Preise. Weiterhin 
ist darauf hinzuweisen, dass alle entstandenen bzw. bemerkten 
Mängel bitte dem Entleiher (SJR) sofort zu melden sind. Für 
Schäden haftet der/die Ausleiher/-in. Vielen Dank! 

SPIELGERÄTEANHÄNGER
Für Jugendverbände und Jugendgruppen:
60 € pro Tag für alle anderen Ausleiher: 90 € pro Tag

SPIELEANGEBOT DES SJR 
Auf Anfrage können in Ergänzung 
zum Spielgeräteanhänger ausge-
bildete Honorarkräfte für ein be-
treutes Spieleangebot für die Al-
tersgruppe von 6 - 12 Jahren orga-
nisiert werden und eventuell der 
Transport des Anhängers.

VW-BUS
Für Jugendverbände und Jugendgruppen:
25 Cent pro km. Für alle anderen Ausleiher : 45 Cent pro km
Mindestpauschale (für alle EntleiherInnen):
1 Tag: 25 €; Folgetage: 15 €; Wochenende: 40 €; pro ganze Woche: 100 €

Ausfallgebühren
Werden Reservierungen für Verleihangebote mit einer Frist von weniger 
als 6 Wochen abgesagt und können die Verleihangebote deswegen nicht 
mehr anderweitig vermittelt werden, wird eine Ausfallgebühr von 50% der 
Verleihgebühren erhoben. Erfolgt keine Stornierung wird die volle Verleihgebühr 
in Rechnung gestellt.

Verspätete Rückgabe
Rückgabetermine sind unbedingt einzuhalten! Bei einer verspäteten Rückgabe 
werden entsprechend erhöhte Gebühren erhoben. Zusätzlich behält sich der 
SJR vor, für unent schuldigte Verspätungen bei vereinbarten Rückgabeterminen 
von mehr als 30 Min. eine Pauschalgebühr von 25 € in Rechnung zu stellen.

Weitere Infos zu unserm Verleihangebot, z.B. Inhaltslisten für den 
Spielgeräteanhänger oder die Jonglier- und Spielkiste: 

www.sjr-schwabach.de/verleih



WIR HOFFEN AUF EIN WIEDERSEHEN BEIM TAG DER JUGENDVERBÄNDE 2021:
Samstag, 26. Juni, 10:00 - 15:00 Uhr

Königsplatz / Martin-Luther-Platz
(Sofern die Coronapandemie es zulässt …)



spkmfrs.de

Wenn man als regionaler  
Finanzpartner eng mit seiner  
Heimat und den Menschen  
verbunden ist und sich mit  
beachtlichen Mitteln in vielen  
Bereichen des Lebens engagiert.

 
Kein Anderer fördert Sport,  
Kunst, Kultur und Soziales  
in der Region wie wir.

Miteinander
ist einfach.

Wenn’s um Geld geht 



Junge Tierfreunde im

KINDER- UND JUGENDTREFF WOLKERSDORF

KINDER- UND JUGENDTREFF WOLKERSDORF
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MOBILE JUGENDARBEIT
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MOBILE JUGENDARBEIT

 in Schwabach
auf spannender EntdeckungsreiseKinderKUndschafter


